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DAS WETTER BEI UNS 

Aufhellungen 
und einzelne 
Schneeschauer 
max. 1° 
min. - 3 °  

Heute 
Aufteilungen, ein
zelne Regen- oder 
Schneeschauer 
max. 3° 
min. - 2 °  

S M A -
METEO Schweiz 

Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 

COMPUTER-EXTRA 

Anhaltender 
Internet-Boom 
Internet-Auktionen, Web-
Fernsehen und MP3 - 1999 
wurde viel Neues ins Compu
ternetz gebracht. Seite 25 

1999 in 135 Bildern 

Ein in mancher Hinsicht ereignisreiches Jahr 
1999 liegt hinter uns. Naturgewalten, Traum
hochzeiten, 300-Jahr-Feiern, Goldmedaillen, 
Wahlen, Verfassungsdiskussion, Lauschangriff 
und Polizeiäffäre sind einige Sticliworte zu un
serem Jahresriickblick 1999, der dem heutigen 
Volksblatt beigelegt ist. In 135 Bildern lassen 
wir wichtige Landesgeschehnisse in Politik, Ge
sellschaft, Wirtschaft, Kultur und Sport Revue 
passieren. Beilage 

Zukunftsgerichtetes 
Handeln 
VADUZ: An der Schwelle zum Jahr 2000 
blicken wir nicht allein zurück ins letzte Jahr
hundert oder gar Jahrtausend. Nein, es gilt auch 
eine Jahresbilanz über das politische Gesche
hen im zu Ende gehenden Jahr 1999 zu erstel
len, diese zu analysieren und zu bewerten. Es 
gilt aber auch zu danken. FBPL-Parteipräsident 
Dr. Norbert Seeger zieht Bilanz Uber das Jahr 
1999. Seite 3 

«Vaduz wird wieder zu 
einem Treffpunkt» 
VADUZ: In unserem heutigen Vorsteher-Inter
view kommt Bürgermeister Karlheinz Ospelt zu 
Wort. E r  gibt Auskunft über seine Vorstellun
gen zur Zukunft der Residenz. Seite 5 

Leben im alten Haus 
Im heutigen Teil der 
Volksblattserie «alte Häu
ser und ihre Bewohner» 
wird das Haus A m  Bach 2 
in Triesen vorgestellt. Pat-
rizia und Willi Renner ha

ben sich in den alten, liebevoll renovierten Räu
men ein geschmackvoll eingerichtetes Daheim 
geschaffen: Das berufstätige Ehepaar hält sich 
gerne im geräumigen Haus auf. Jeder einzelne 
Raum wurde genau nach den eigenen Vorstel
lungen eingerichtet. Das Haus selbst hat eine 
abwechslungsreiche Geschichte und steht unter 
Denkmalschutz. Seite 9 

Teuerung gestiegen 
NEUENBURG: Die Jahresteuerung in der 
Schweiz und in Liechtenstein ist im Dezember 
mit 1,7 (Vormonat 1,3) Prozent auf den höchs
ten Stand seit vier Jahren gestiegen. Heizöl und 
Treibstoff verteuerten sich erneut stark. Laut 
Ökonomen besteht dennoch kein Grund zur 
Sorge. Seite 15 

Weiteres anonymes Papier 
aufgetaucht 

Volksblatt ist im Besitz eines zweiten anonymen Berichtes aus dem Jahre 1998 . 

Die Angelegenheit «BND-
Dossier» wird immer dubioser. 
Das Volksblatt ist schon im Be
sitz von zwei anonymen Be
richten. Der eine ist bekannt: 
Er wurde vom Regierungschef 
bis vor kurzem zurückgehalten 
und dem Landesfürsten erst 
vor gut zwei Wochen zuge
stellt. Der zweite Bericht, von 
dem das Volksblatt jetzt 
Kenntnis hat, ist jener, auf den 
sich wahrscheinlich die ZDF-
Sendung «Kennzeichen D» 
stützte. Dieser stammt vermut
lich aus dem Jahre 1998. Beide 
sind sich inhaltlich sehr ähnlich 
-jedoch nicht gleich. 

Alexander Batliner 

Das anonyme Papier, von welchem^ ' 
Landesfürst Hans-Adam II. erst vor 
kurzem Kenntnis erhielt, ist auf den 
23. Februar 1997 datiert. Es trägt auf 
der ersten Seite den Eingangsstem
pel des Presse- und Informations
amtes der Regierung mit dem Da
tum 3. März 1997. Adressiert war 
dieser Bericht an die Pressestelle 
Schloss Vaduz. In einem anonymen 
Brief, der diesem Papier beiliegt, 
wird dieser Bericht als ein Vorer
mittlungsergebnis von verschiede
nen, unabhängigen Reportern be

zeichnet. Der  Bericht selbst besteht 
aus 10 Seiten, die laut Verfasser «die 
Verstrickungen zwischen Banken, 
Justizbehörden und Politik' im 
Fürstentum Liechtenstein mit dem 
organisierten Verbrechen (italieni
sche Mafia, kolumbianische Dro
genkartelle) aufzeigen und nach
weisbar dokumentieren.» Von 
nachweisbarer Dokumentation 
kann jedoch keine Rede sein. Denn: 
Es werden nur Anschuldigungen 
ausgesprochen und keine Beweise 
geliefert. Zudem fehlt ein Echt
heitsbeweis zur Gänze. Insgesamt 
werden zahlreiche Personen unse
res Landes beschuldigt, Geld zu wa
schen. Zudem ist eine ganze Reihe 
von Banken aufgeführt - inländi
sche und ausländische. 

Zweiter Bericht 
Der zweite Bericht, der nun eben-

. falls dem Volksblatt vorliegt, ist in
haltlich dem ejrsten sehr ähnlich. 
Sejir viele PaSSSgen dieses Berichts 
stimmen sogar mit jenem aus dem 
Jahre 97 Wörtlich überein. D e r  Be
richt, der mit ziemlicher Sicherheit 
aus dem Jahre 98 stammt, wurde um 
einige Angaben, Personen und Ban
ken ergänzt. Dies ist mit an Sicher
heit grenzender Wahrscheinlichkeit 
jener Bericht, auf den sich die ZDF-
Sendung «Kennzeichen D» stützte. 
Es darf davon ausgegangen werden, 
dass dieser 1998 angefertigt wurde. 
Dies lässf sich jedoch nicht mit ab
soluter Bestimmtheit sagen, da  nur 

auf einem Begleitpapier ein Datum 
aus dem Jahre 1998 aufgedruckt ist. 
Im Bericht an sich findet sich kein 
Datum, das auf den Erstellungstag 
dieses Papiers schliessen lässt. Ein 
Satz, der in beiden Berichten iden
tisch ist, liefert jedoch diese Vermu
tung. Im Bericht 97 beginnt dieser 
Satz mit den Worten; «Vor ca. 4 Jah
ren». Im zweiten anonymen Papier 
beginnt dieser Satz mit den Worten: 
«Vor ca. 5 Jahren». Auch in diesem 
zweiten Bericht fehlt jeder Echt
heitsbeweis und die Anschuldigun
gen können nicht belegt werden. 
Dieser Bericht des Jahres 1998 be
kommt jedoch aus einem anderen 
Grund eine neue - internationale -
Dimension: Der  Geldwäsche be
schuldigt werden darin nämlich 
auch zwei ehemalige Ministerpräsi
denten Italiens. 

Heftige Anschuldigungen 
Die Anschuldigungen, die in bei

den Berichten erhoben werden, 
können als sehr heftig bezeichnet 
werden. So wird unter anderem ei
nigen Personen unterstellt, dass sie 
sich persönlich mit Mitgliedern des 
kolumbianischen Drogenkartells in 
Venezuela getroffen hätten. Bewei
se für solche Anschuldigungen wer
den jedoch keine angeführt. Beide 
Berichte fallen durch genaue 
Kenntnisse über einen bestimmten 
Personenkreis auf. Andererseits fin
den sich aber auch grobe Fehler in 
diesen anonymen Schreiben. 

Berichte vom BND? 

Es stellt sich nun die Frage, ob 
diese Berichte vom BND stammen 
oder nicht. Der Landesfürst betonte 
in seiner Pressemitteilung: «Es ist 
davon auszugehen, dass der Bericht 
vom 23. Februar 1997 auch mit dem 
Bericht vom Bundesnachrichten
dienst (BND) inhaltlich identisch 
ist, da die Note der Botschaft der 
Bundesrepublik Deutschland be
stätigt, dass dem Artikel des Nach
richtenmagazins «Der Spiegel» ein 
vertraulicher Bericht des Bundes
nachrichtendienstes zugrunde lag.» 
Das Nachrichtenmagazin «Der 
Spiegel» beruft sich auf einen Be
richt aus dem Jahre 1999. Der Lan
desfürst betonte in einem Volks
blatt-Interview: «Meine Vermutung 
geht dahin, dass das anonyme Dos
sier aus dem Jahre 1997, welches wir 
haben, der Stand des Jahres 1997 
war. «Der Spiegel» hat möglicher
weise ein Dossier mit Stand 1999 
erhalten.» Hierfür spricht die Tat
sache, dass das Papier 97 als ein 
Vorermittlungsergebnis bezeichnet 
wird. Dies würde bedeuten, dass es 
drei BND-Dossiers gibt: Das Be
kannte Vorermittlungsergebnis aus 
dem Jahre 1997, jenes aus dem Jah
re  1998, das nun dem Volksblatt vor
liegt und auf welches sich mit ziem
licher Sicherheit die ZDF-Sendung 
«Kennzeichen D» berufen hat, und 
eines aus dem Jahre 1999, welches 
«Der Spiegel» zitierte. 

Milliarden-
Schaden 
BERN: Der  Orkan «Lothar» hat 
in der Schweiz Schäden ange
richtet, die in ihrer Gesamtheit 
die Milliarden-Grenze wohl 
überschreiten werden. Während 
sich die Lage gestern weiter nor
malisierte und die Stromversor
gung wieder funktionierte, stieg 
die Zahl der Todesopfer auf 14. 
Die Waldschäden wurden nach 
oben revidiert. Nun geht man 
von mindestens 9,4 Millionen 
Kubikmetern Wurfholz aus mit 
steigender Tendenz, verglichen 
mit einer ersten Schätzung von 
8,4 Millionen Kubikmetern. Die 
Folgen von «Lothar» dürften da
mit doppelt so gross wie die Aus
wirkungen des Orkans «Vivian» 
vom Februar 1990 sein, der als 
bisher grösstes Schadenereignis 
gegolten hatte. Auch die kanto
nalen Gebäudeversicherungen 
und die privaten Schadenversi
cherer korrigierten ihre Schät
zungen über die Orkanschäden 
am Donnerstag ebenfalls deut
lich nach oben. Sie rechnen jetzt 
mit Schäden in der Höhe von 450 
Millionen Franken an Gehäu-
den, Mobiliar und Fahrhabe. Hin
zu kommen Schäden an der 
Infrastruktur von Bahnen und 
Elektrizität sowie die finanziellen 
Folgen von Betriebsausfällen. 
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